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Termin: 

Beginn der Hinrunde ist im Herbst. Je nach Beteiligung der Mannschaften Anfang oder Mitte 

Oktober. Die Winterpause wird ausgedehnt. Rückrunde im neuen Jahr, mit Faschingspause. 

Mannschaftsmeldung: 

Jeder Verein kann eine Mannschaft bis Mitte September an die Gausportleiter melden. Jede 

Mannschaft muss einen Mannschaftsführer benennen, dieser ist den Sportleitern mitzuteilen. 

Teilnahmeberechtigung: 

Jeder Schütze ab 60 Jahre, dessen Verein eine Mannschaft gemeldet hat, darf teilnehmen. Sollte ein 

Verein keine Mannschaft gemeldet haben, so kann der Schütze in einem gemeldeten Zweitverein 

mitschiessen. 

Durchführung und Wertung: 

Jede Mannschaft tritt gegen jede Mannschaft in einem Heim- und Rückkampf an.  Geschossen 

werden je Schütze 40 Schuß. Gewertet werden jeweils die drei besten Schützen. Einen Faktor oder 

ähnliches gibt es nicht, die Mannschaft mit den meisten Ringen gewinnt. Der Sieger erhält in der 

Tabelle 2 Punkte, der Verlierer 0. Bei einem Unentschieden werden die Ringe geteilt, d.h. 1 zu 1 

Punkte. 

Mannschaftsstärke: 

Eine Mannschaft besteht aus mindestens 3 Schützen. Eine Begrenzung der teilnehmenden Schützen 

gibt es nicht. Bei mehr als 4- 5 Schützen sollte der Gastgebende Verein informiert werden bzgl. 

Organisation und Brotzeit.  

Hilfsmittel: 

Jeder Schütze ab 60 Jahren darf oder kann Hilfsmittel wie Auflagebock oder Schlinge benutzen. Eine 

Pflicht besteht nicht. Will der Schütze freihändig Schießen, so liegt das in seinem Ermessen, Vor- oder 

Nachteile dadurch hat der Schütze nicht. 

Auswertung: 



Der Gastgebende Verein stellt die Scheiben und die Ergebnisliste.                                                            

Die Auswertung erfolgt nach Beendigung des Wettkampfes von beiden Mannschaftsführern. Es gilt 

der ermittelte Wert der Ringlesemaschine.  

Ergebnissmeldung: 

Die Ergebnisse werden von der Heimmannschaft an die Gausportleitung gemeldet. Dies kann per 

Telefon oder E-Mail erfolgen. Die Gausportleitung erstellt eine Tabelle und schickt diese den 

Sportleitern der teilnehmenden Vereine. 

Meldeschluss:  

Der Wettkampftermin wird an einem Donnerstag angesetzt. Jede Mannschaft darf diesen Termin 

großzügig verändern. Der Sonntag nach diesem gesetzten Termin gilt als letztmöglicher Meldetag. 

Sollte eine Mannschaft bis dahin noch nicht gemeldet haben, so bekommt automatisch die 

Gastmannschaft die Punkte. 

Des weiteren Verweisen wir auf die RWK- Ordnung des Bayrischen Sportschützenbundes. 

Mit freundlichem Schützengruß 

Melanie Pflug, Stefan Hefele und Andreas Höger 


